Zink hilft bei der PSA Synthese.

	Forum des BPS 


Geschrieben von Wil am 01. Januar 2004 23:55:34: 

Als Antwort auf: Re: Re Re: Nährstoff-Ergänzung unterstützt Krebstherapie geschrieben von Ludwig am 01. Januar 2004 23:21:38: 

Zink hilft bei der PSA Synthese. 
Meine eigene Erfahrung:
150 mg Zink taeglich (qd) erhoehte PSA schlagartig mit 200% (also PSA verdreifachte sich, 2,5 auf 7,5 innerhalb eines Monates). Habe dann sofort Zink abgesetzt und einen erhoehten Dosis (600 mikrog qd) Selen genommen um den Zink schneller los zu werden. Das hat funktioniert.
Wenn 150 mg Zink qd eine PSA Erhoehung von 200% gibt dann duerfte 15 mg Zink das PSA um 20% erhoehen. 
6 mg Zink taeglich duerfte also den PSA Wert mit 8% erhoehen. Hier muesste man dann bewusst darauf achten, sonst faellt es nicht auf.
Dies alles bedeutet nicht dass Zink den Krebswachstum foerdert. Es bedeutet nur das jede Krebszelle etwas mehr PSA ausscheidet. 

Wil


>Lieber Josef,
>der erste Satz in deinem Beitrag ist aus einem Beitrag von mir aus der "Zinkdiskussion".
>Der wurde jedoch in den darauf folgenden Beiträgen - auch von mir selbst - als so nicht richtig korrigiert.
>Richtig ist bei Proscar bzw. Avodart als unsere normalen 5AR-Hemmer, dass das Testosteron etwa 10 % steigt (das nutzen die Body-Builder zur Erhöhung der Muskelmasse),
>das Dihydrotestosteron (DHT) aber 70 bis 90% fällt. 
>Krebstreiber Nr.1 ist aber das DHT.
>Haupteinflussfaktor auf die PSA-Synthese ist also die starke DHT-Absenkung.
>Dadurch ergibt sich wegen der starken 5AR-Hemmung trotz Testosteronerhöhung etwa die 50%-PSA-Absenkung unter Proscar. 
>Gruss Ludwig
>
>>Ludwig hat geschrieben:
>>>(...)Und 5AR-Hemmer erhöhen das Testosteron und wahrscheinlich DADURCH auch das PSA.
>>Wenn das PSA das einzige Maßstab für das Vorhandensein des PK sein soll, hieße die obige Aussage, daß DADURCH (also durch die Testosteronerhöhung) das Tumorwachstum begünstigt wird - oder habe ich da etwas falsch verstanden?
>>Weiter oben schreibt aber die Instanz Christian (L) am 01.01.04 unter dem Betreff "Re: Erotik und Testoteron", daß die Testoteronzunahme keineswegs schädlich sein kann, sondern Zusatzgaben von Testosteron im Gegenteil zur PK-Bekämpfung bereits experimentell eingesetzt werden.
>>Wer hat nun recht?
>>Beste Neujahrsgrüße an Ludwig, Christian & Co.,
>>Josef 


